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einander ist keine Selbstverständlichkeit, 
sondern ein wertvolles Gut, das unseren 
Verein trägt und stärkt.

Auch fachlich konnten wir im vergange-
nen Jahr wichtige Impulse setzen. The-
men wie verantwortungsvolle Zucht, Ge-
sundheit, Training und Alltagstauglichkeit 
haben gezeigt, wie wichtig es ist, Wissen 
weiterzugeben und sich gemeinsam wei-
terzuentwickeln. Dabei wurde deutlich, 
dass Lernen und Freude am gemeinsamen 
Tun Hand in Hand gehen.

Mit großer Vorfreude blicke ich auf 2026. 
Zahlreiche Spaziergänge und Treffen sind 
geplant, die Gelegenheit für Austausch, 
Bewegung und schöne Momente mit un-
seren Dackeln bieten. Unsere regelmäßi-
gen Trainings werden fortgesetzt, ergänzt 
durch Workshops und praxisnahe Schu-
lungen für Alltagstauglichkeit, Gesundheit 
und Hundesport. Besonders freuen wir 
uns auf das nächste Dackelrennen – ein 
Highlight, das Spaß, Spannung und Ge-
meinschaft perfekt verbindet. Darüber 
hinaus sind weitere besondere Events in 
Vorbereitung, die den Vereinsalltag berei-
chern und neue Begegnungen ermögli-
chen werden.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit 
Zeit, Tatkraft, Geduld und Begeisterung 
dazu beitragen, dass unsere Dackelfreun-
de und Züchter mit Herz e.V. mehr sind als 
ein Zusammenschluss Gleichgesinnter. Sie 
sind eine Gemeinschaft, in der man sich 
willkommen fühlt und in der man gemein-
sam wächst.

Ich freue mich auf ein weiteres Jahr voller 
Bewegung, neuer Ideen und unvergessli-
cher Momente mit Mensch und Hund.

Herzliche Grüße

Andreas Ederer
1. Vorsitzender der DFZH e.V.

Unsere „Highlights“ bis Februar 
2026

24. August 2025
Teilnahme am Wiener Walk im Englischen 
Garten in München

21. September 2025
Drittes Dackelrennen in Burghausen im 
Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags

12. Oktober 2025
Dackelfreunde unterwegs am Griessee

12. Oktober 2025
Dackelspaziergang der Regional-Gruppe 
Nord-Ost am Schloss Charlottenburg

18. Oktober 2025 
Dackel-Trimm-Workshop mit Elfriede am 
Übungsplatz in Waldkraiburg

1. November 2025
Pysio Workshop der Regional-Gruppe 
Nord-Ost

16. November 2025
Dackelanderung in Wald an der Alz

23. November 2025
"Dackelpower" (Mantrailing) im Sportpark 
Mark Schwaben

7. Dezember 2025
Weihnachtsfeier der Regional-Gruppe Süd-
Ost in Buchbach

13. Dezember 2025
Dackelwanderung und anschließendem 
Besuch des Weihnachtsmarktes der SopHi

29. Dezember 2025 
Ein kleiner Dackel-Spaziergang im Erdin-
ger Stadtpark

6. Januar 2026 
Zweite Heilig-Drei-König-Wanderung der 
Dackelfreunde und Züchter mit Herz e.V.

11. Januar 2026
Dackel-Spaziergang der Regional-Gruppe 
Nord-Ost am Güterfelder Haussee

18. Januar 2025 
Gemeinsames Frühstück und Dackelwan-
derung der Regional-Gruppe Süd-Ost
in Mühldorf

1. Februar 2026
Dackelspaziergang der Regional-Gruppe 
Nord-Ost in Lehnin

8. Februar 2026
Dackelspaziergang der Regional-Gruppe 
Süd-Ost in Altötting

22. Februar 2026
Dackelwanderung der Regional-Gruppe 
Süd-Ost bei Stephanskirchen

Mehr hierzu auf „www.dackelfreunde.de“ 
unter „Vereinsleben“, „News 2025“ und 
„News 2026“.

Vorwort des ersten Vorsitzenden

Liebe Mitglieder und Freunde der Dackel-
freunde und Züchter mit Herz e.V.,

wenn ich auf das vergangene Jahr zurück-
blicke, wird mir vor allem eines bewusst: 
Unser Verein lebt nicht von Terminen 
oder Programmpunkten – er lebt von den 
Menschen, die ihn mit Begeisterung, Ideen 
und persönlichem Einsatz gestalten. Mein 
erstes Jahr in der Vorstandschaft war ge-
prägt von vielen Begegnungen, Gesprä-
chen und gemeinsamen Erlebnissen, die 
mir gezeigt haben, wie stark und lebendig 
unsere Gemeinschaft ist.

Ob bei Wanderungen durch die Natur, bei 
fachlichen Vorträgen, bei Trainingseinhei-
ten oder bei geselligen Treffen – immer 
wieder durfte ich erleben, wie offen, hilfs-
bereit und herzlich der Umgang miteinan-
der ist. Neue Mitglieder wurden willkom-
men geheißen, Erfahrungen geteilt und 
Freundschaften geknüpft. Dabei standen 
nicht nur unsere Dackel im Mittelpunkt, 
sondern auch der Austausch zwischen 
Menschen, die eine gemeinsame Leiden-
schaft verbindet.
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Vorwort des Vorstandes

Besonders beeindruckt hat mich das En-
gagement vieler ehrenamtlicher Helferin-
nen und Helfer. Oft im Hintergrund, aber 
mit großer Verlässlichkeit, sorgen sie da-
für, dass Veranstaltungen gelingen, Infor-
mationen weitergegeben werden und un-
sere Angebote stetig wachsen. Dieses Mit-



Yamie vom Neunten Weinberg – Vom Tagessieger zum stolzen Papa

Jetzt bin ich also Papa. Offiziell. Und jedes 
Mal, wenn Frauchen mich ansieht und lä-
chelt, weiß ich: Das Leben ist einfach wun-
derbar – besonders, wenn man vier Pfo-
ten, ein großes Herz und neun kleine Wun-
der hat, die irgendwo auf der Welt herum-
tapsen.

Yamie vom Neunten Weinberg & Frau-
chen Beatrice – Ein Team mit Herz, Hu-
mor und einer ordentlichen Portion Da-
ckelglück

Beitrag: Beatrice Schirmer

Und dann, am 18. Mai, war’s soweit: Neun 
kleine Dackelchen!

Fünf Mädels, vier Jungs – alle gesund, alle 
bildschön. Frauchen hat mir Fotos ge-
zeigt, und ich konnte gar nicht glauben, 
dass das wirklich meine Babys sind.

Frauchen hat gejubelt, als hätte ich gerade 
den Dackel-Olymp gewonnen. Ich hab’s 
mir nicht anmerken lassen, aber innerlich 
war ich stolz wie Bolle.

Dann hieß es: „Yamie, wir besuchen Dackel-
dame Ina“. Oh, Dackel, ich sag’s euch – als 
ich Ina das erste Mal sah, war’s um mich 
geschehen. So eine hübsche, charmante 
Dame! Sie kam direkt auf mich zugelaufen, 
und ich schwöre, sie grinste! Ich hab mich 
natürlich von meiner besten Seite gezeigt 
– charmant, gepflegt und mit dieser typi-
schen Dackel-Eleganz.

Ein paar Tage später hieß es dann warten. 
Alle waren gespannt, und ich tat so, als 
wär ich ganz gelassen – aber ehrlich? Ich 
konnte kaum still liegen. Und dann – die 
Nachricht: Ina war trächtig!

Ich bin fast geplatzt vor Freude! Frauchen 
hat mich umarmt, ich hab ihr übers Ge-
sicht geleckt – Dackelfreudentränen inklu-
sive.

Aus Yamies Sicht

Also, jetzt mal ehrlich – wenn mir jemand 
vor einem Jahr erzählt hätte, dass ich 
Papa werde, ich hätt’ glatt mein Lieblings-
kissen vor Lachen zerbissen! Ich bin Yamie 
vom Neunten Weinberg, Tagessieger, Ku-
schelexperte und, na ja – Leberwurst-
Liebhaber erster Klasse. 

Eines Tages stand Frauchen da, ganz auf-
geregt, und neben ihr Elfriede Kolbeck, 
die mich so ansah, als wär ich der Dackel 
des Jahrhunderts (was ja nicht ganz falsch 
ist). „Der Yamie“, sagte sie, „der hat das ge-
wisse Etwas. Ich glaube, er trägt das N-Gen in 
sich!“

Ich dachte nur: Na endlich, jemand, der’s 
merkt! Dann ging’s los mit den Tests. Arzt 
hier, Untersuchung da. Ich war tapfer, ob-
wohl ich lieber im Wasser geschwommen 
wäre … 

Frauchen war nervös, ich blieb cool – we-
nigstens einer von uns.

Und dann kam das Ergebnis: N-Rüde!

Eine Geschichte von Liebe, Vertrauen und 
einem ganz besonderen Dackelglück – er-
zählt von Frauchen Beatrice und von 
Yamie selbst.

Aus Frauchens Sicht

Wenn ich heute auf meinen kleinen Yamie 
vom Neunten Weinberg schaue, dann 
sehe ich nicht nur den fröhlichen, cleveren 
Dackel, der mich jeden Morgen mit seinem 
treuen Blick begrüßt. Ich sehe auch den 
Tag, an dem alles begann – den Tag, an 
dem Elfriede Kolbeck auf mich zukam und 
sagte:

„Also, dein Yamie – der ist wirklich was ganz 
Besonderes. So ein hübscher, freundlicher Bur-
sche, noch dazu Tagessieger bei der Begleit-
hundeprüfung! Ich könnte mir vorstellen, dass 
er das N-Gen in sich trägt.“

Ich war völlig überrascht – und ehrlich ge-
sagt auch unglaublich stolz. Ein Deckrü-
de? Mein Yamie? Na gut, ein paar Zucht-
schauen haben wir ja bereits hinter uns... 
Aber klar, bei den Dackelfreunden und 
Züchtern mit Herz wird nichts überstürzt. 
Gesundheit und Wesen stehen an erster 
Stelle. Also ließen wir Yamie auf Herz und 
Nieren prüfen. 

Die Zeit bis zum Ergebnis war spannend – 
jeder Tag ein kleines Abenteuer. Und dann 
endlich die frohe Nachricht: Yamie ist 
tatsächlich ein N-Rüde!

Darauf folgten weitere Gesundheitstests – 
Epilepsie, Erbkrankheiten, allgemeine Fit-
ness – und alles verlief zu unserer größten 
Freude durchweg positiv. Mein kleiner 
Charmeur bestand jede Untersuchung, als 
wüsste er genau, was von ihm erwartet 
wurde.

Frei von Erbkrankheiten, gesund, munter 
– einfach ein Traumhund.

Und dann kam Elfriede wieder, diesmal 
mit einem geheimnisvollen Lächeln: „Ich 
hätte da eine wunderschöne Hündin, unsere 
Ina. Die würde perfekt zu Yamie passen.“

Ich konnte kaum erwarten, die beiden zu-
sammenzubringen. Und als sie sich begeg-
neten, war’s Liebe auf den ersten Blick. Ina 
lief freudig auf ihn zu, als wüsste sie ge-

nau: „Das ist meiner!“

Und mein Yamie? Ganz der Gentleman – 
ruhig, charmant und doch voller Lebens-
freude.

Nach ein paar aufregenden Tagen voller 
Liebesglück hieß es dann: abwarten und 
hoffen.

Und irgendwann, nach bangen Wochen, 
kam die Nachricht: Ina war trächtig!

Am 18. Mai 2025 war es soweit – neun klei-
ne Dackelchen kamen auf die Welt. Fünf 
Mädchen,

vier Buben, alle gesund, alle wunder-
schön. Ich weiß noch, wie ich die ersten 
Fotos bekam – und mir die Tränen in die 
Augen schossen. Mein kleiner Yamie – 
Papa von neun kleinen Wundern! Und 
heute ist er ein stolzer, eingetragener 
Deckrüde, unser Herzensdackel, der alles 
mit Charme, Freude und Liebe meistert. 
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Am Ende der Reise stand fest: das Burgenland ist weit mehr als ein 
Geheimtipp. Es bietet Sonne, Natur, Kultur – und vor allem Platz zum 
Durchatmen. Für Mensch und Dackel gleichermaßen war dieser 
Spätsommerausflug ein unvergessliches Erlebnis, das Lust auf Wie-
derholung macht.

Beitrag: Claudia Hopfenmüller

Ein spätsommerlicher Roadtrip mit Dackel, Sonne und Natur pur

Eine sechsstündige Fahrt, ein Wohnwagen voller Urlaubsfreude und 
ein treuer Vierbeiner -unser Ludwig- an Bord. 

So begann im September eine Reise, die Natur, Entspannung und 
tierische Lebensfreude perfekt vereinte. Ziel war das Burgenland, 
Österreichs sonnigstes Bundesland, bekannt für seine sanften Hü-
gel, weiten Weinberge und herzliche Menschen. 

Schon unterwegs war klar: Auf einer langen Fahrt wird an alle ge-
dacht. Im gesicherten Hundehaus im Auto reiste unser Ludwig sicher 
und bequem mit. Regelmäßige Pausen sorgten für Bewegung und 
Stärkung – Gassi gehen, Futter auf der Ladefläche, frisches Wasser 
und weiter ging’s Richtung Süden.

Die Ankunft wurde mit strahlendem Himmel und sommerlichen 30 
Grad belohnt. Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite: sonnig 
warm und typisch burgenländisch. Schnell war das Vorzelt vom 
Wohnwagen aufgestellt, und der Blick in die umliegende Landschaft 
versprach Tage voller Ruhe und Genuss.

Die Natur rund um den Campingplatz beeindruckte mit ihrer Vielfalt. 

Pfirsich-, Oliven- und Maronibäume säumten die Wege. Überall duf-
tete es nach Sommer, und die reifen Früchte zeugten vom milden 
Klima der Region. Besonders reizvoll waren die Spaziergänge durch 
die Weinberge, die das Burgenland weit über seine Grenzen hinaus 
berühmt gemacht haben. 

Auch für unseren vierbeinigen Reisegefährten Ludwig war das Bur-
genland ein Paradies. Die zahlreichen Gassiwege boten Abwechs-
lung, Platz zum Toben und viele neue Eindrücke. Mit einer Kühlweste 
ausgestattet, ließ sich selbst die Mittagshitze gut aushalten. Nach 
den Spaziergängen war Entspannung angesagt – entweder in der 
Sonne ausgestreckt oder neugierig aus dem Wohnwagen blickend, 
um das Geschehen auf dem Platz zu beobachten.

Neben der landschaftlichen Schönheit fiel vor allem eines auf: die 
Herzlichkeit der Menschen. Ob auf dem Markt, im kleinen Dorf oder 
auf dem Campingplatz – überall wurde man freundlich begrüßt, kam 
ins Gespräch und fühlte sich willkommen. Die Mischung aus Ur-
sprünglichkeit, Offenheit und Lebensfreude machte den Aufenthalt 
besonders angenehm.

Natürlich durfte auch ein Ausflug zu den Burgen der Region nicht 
fehlen. Zahlreiche historische Anlagen prägen das Landschaftsbild 
und erzählen von einer bewegten Vergangenheit. Zwischen Ge-
schichte, Natur und Genuss fand sich so für jeden Moment die pas-
sende Kulisse – sei es für einen Spaziergang, eine kleine Jause oder 
einfach zum Innehalten. 
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Mit dem Wohnwagen durchs Burgenland



… Sie sind interessiert 
und wollen weiterlesen?

Dann nehmen Sie mit uns 
einfach Kontakt auf:

Telefon: +49 (8085) 187600
E-Mail: verein@dackelfreunde.de






























